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Studentische Hilfskräfte [m/w/d] zur Erstellung von Grafiken gesucht!

Erstellung und Bearbeitung von Designelementen sowie themenspezifischen Grafiken

TÄTIGKEITSBESCHREIBUNG

▪ Studierende im Bereich Medien-/Grafik-

/Kommunikationsdesign oder verwandten 

Studiengängen – Grundlegende Kenntnisse

▪ Sicherer Umgang mit Produkten der Adobe Creative 

Cloud und MS Office

▪ Kreativität, Detailliebe, Gespür für Farben und 

Formen, ganzheitliches Denken im Design

▪ Gestaltung von Corporate sowie Editorial Design, 

Print- und Webgrafiken

▪ Aufbereitung und Erweiterung von vorhandenen 

Designelementen, Grafiken und Templates

▪ Unterstützung und Beratung bei gestalterischen 

Entscheidungsfindungsprozessen

WIR SUCHEN

HINWEISE ZUR BEWERBUNG

WIR BIETEN

▪ Flexible und eigenverantwortliche 

Arbeitszeitgestaltung für eine optimale Vereinbarkeit 

mit dem Studium

▪ Individuelle Entfaltungs- und 

Weiterentwicklungsmöglichkeiten

▪ Beschäftigung 20 h bis 40 h pro Monat

▪ Formlose Bewerbung inkl. Notenspiegel und Lebens-

lauf per Mail an f.klabunde@tu-braunschweig.de

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. Ein Nachweis

ist beizufügen. Die Bewerbungen von Menschen aller Nationalitäten sind

willkommen. Die TU Braunschweig strebt in allen Bereichen und

Positionen an, eine Unterrepräsentanz i.S. des NGG abzubauen. Daher

sind Bewerbungen von Frauen besonders erwünscht.

Zu Zwecken der Durchführung des Bewerbungsverfahrens werden

personenbezogene Daten gespeichert.

Felix Klabunde, M. Sc. | Raum 110 | f.klabunde@tu-braunschweig.de | 0531 391 9720

Entwicklung eines aktiven spannungsebenen- u. 
netzbetreiberübergreifenden Blindleistungsmanagements –
Stand 08/2019
Merten Schuster, M.Sc.

Technische Universität Braunschweig | Institut für Hochspannungstechnik und Elektrische Energieanlagen – elenia

HINTERGRUND

METHODIK & ENTWICKLUNGSANSATZ

AUSBLICK BIS 12/2019 

▪ Use Case (UC) 

Analysis

▪ Develop Function 

Layer
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Implementation

▪ Develop Component 

Layer

▪ Develop Information 

Layer

▪ Develop 

Communication Layer

▪ Iterative process

▪ Computation 

Independent Model 

(CIM)

▪ Platform Independent 

Model (PIM)

▪ Platform Specific 

Model (PSM)

▪ Platform Specific 

Implementation (PSM)

▪ SGAM Toolbox ▪ SGAM Toolbox

1 2 3

1.1

ZUKÜNFTIGES BLINDLEISTUNGSMANAGEMENT (BM)

Exemplarische Darstellung der zukünftigen elektrischen Energieversorgung in Anlehnung an 

[J JMesserly 2008]

HERAUSFORDERUNGEN :

▪ Bidirektionale Wirk- u. Blindleistungsflüsse

▪ Fluktuierende u. steigende Blindleistungsbedarfe

▪ Abschaltung von Blindleistungsquellen  Synchrongeneratoren

▪ Lokalität der Blindleistungsbereitstellung

Treiber: Netzintegration von Erneuerbaren Energien (EE) 

LÖSUNGSANSATZ :

Aktives spannungsebenen- u. netzbetreiberübergreifendes BM

▪ Einbindung der gesamten steuerbaren Blindleistungsquellen

▪ Aktive u. teilautomatisierte Blindleistungsbereitstellung in den 

Netzebenen HöS, HS und MS

MODELLIERUNG MIT DEM SMART GRID ARCHITECTURE MODEL (SGAM)

Identifikation BM 

relevanter Betriebs-

situationen 

 Betriebssituationen 

(BS) VNB u. ÜNB

− Geringe EE-Einspeisung

− Prognosefehler

− Niedrige Residuallast

− Leitungsleerlauf

− Transitflüsse

− …

FRAGESTELLUNG :

▪ Abbildung der relevanten Interoperabilität bzgl. Komponenten, 

Kommunikation, Information, Betrieb etc. zwischen Netzebenen 

sowie Netzbetreibern

SGAM Modellierungsprozess

Der SGAM Modellierungsprozess unterstützt die Analyse von Smart 

Grid-Systemen u. Smart Grid-Interaktionen, die Abbildung erfolgt in 

einem dreidimensionalen Würfel mit den Dimensionen:

USE CASE ANALYSIS1.1

▪ Interoperability

Layers:

Business-, Function-, Information-, Communication-

u. Component-Layern

▪ Domains: Umwandlungskette elektrischer Energie

▪ Zones: Aggregation u. Funktionstrennung des 

Managements eines Stromversorgungssystems

Ableitung Use 

Cases

Beschreibung u. 

Charakterisierung 

Use Cases

 Charakteristika Use 

Cases

− Aktivierung

− Zielgröße

− Akteure u. Rollen

− Funktionalitäten

− Schnittstellen

− …

 High Level Use Case

− Spannungshaltung u. 

Q-Bereitstellung

 Use Cases

− Lokale Spannungshaltung

− Minimierung Netzverluste

− Anforderung Blindleistung

− ….
[SysDL2.0 2018]

USE CASE ANALYSE

▪ Erarbeiten der BS u. UC in MS- u. NS-Ebene  

▪ Diskussion der BS u. UC mit  assoziierten Partnern

MODELLIERUNG 50HERTZ REGELZONE

▪ Abbildung HöS-, HS-, MS-* u. NS-Ebene** in einem 

PowerFactory Netzmodell

▪ Untersuchung Anforderungen u. Potenziale enthaltener 

Erzeugungsanlagen nach Use Cases
* Einzelnetze, ** Referenznetze

[SysDL2.0 2018][SysDL2.0 2018]

[CEN-CENELEC-ETSI 2012]

TEMPLATE DESIGN

GRAFIKDESIGN

LOGODESIGN

Netzdynamische Modelle

Florian Rauscher

Braunschweig, der 24.05.2019

Kontakt

Florian Rauscher

Björn Oliver Winter

Till Garn

Das Modell des spannungseinprägenden Wechselrichters wurde von Stefan Laudahn am Institut das erste mal 

aufgebracht und im Rahmen des Projektes „Netzregelung 2.0“ erweitert. Erprobt wurden das Modell in Simulation und 

Labor und ermöglicht einen spannungseinprägende Betriebsweise im Netzparallelbetrieb am Verbundnetz. 

Phasenwinkelkontrollierendes Modell

Verhalten als ideale Spannungsquelle

Instantane Leistungsbestimmung

• Leistungsbestimmung läuft instantan ab (nur symmetrische Belastung)

Frequenz-Wirkleistungsregler

• Emuliert das physikalische Verhalten eines Synchrongenerators

• Verzögerung der Phasenwinkelrückführung durch eine virtuelle Trägheit bzw. über eine f(P)-Droop/Statik mit 

einem PT1-Verhalten

Spannungs-Blindleistungsregler

• Analog zum Frequenz-Wirkleistungsregler

• Zwei verschiedene Betriebsstrategien: Feste Spannungsreglung (Regelung führt Spannung immer auf 1 p.u. 

zurück) für den Inselnetzbetrieb oder Blindleistungsregelung mit Droop/Statik für den Netzparallelbetrieb

Berechnung des Spannungsverlaufs // Bildung der Spannungszeiger

• Zusammenführung der Frequenz- und Amplitudenvorgaben

• Möglichkeit zur Korrektur von Unsymmerien

• Möglichkeit zur Begrenzung der Leistung durch virtuelle Impedanz oder dynamische 

Phasenwinkelnachführung

Wesentliche Elemente

Besonderheiten

PowerFactory für RMS & EMT-

Simulationen

Matlab-Simulink

LabView

Software

Modellbeschreibung

Spannungseinprägender Wechselrichter

    

Modell des spannungseinprägenden Wechselrichters in PowerFactory

Beschreibung des zusammengesetzten Modells

• Das zusammengesetzte Modell besteht im 

wesentlichen aus den Elementen:

− Leistungsberechnung

− Frequenzregler

− Spannungsregler

− Berechnung des Spannungsverlaufs

• Durch die Synchronisation wird kurzzeitig die 

eigene Regelung überschrieben und 

Spannungsamplitude und -phasenwinkel dem 

zu synchronisierenden Netz gleichgesetzt. 

Nach der Zuschaltung wird die eigene 

Regelung wieder aktiviert. 

• Eine Leistungsbegrenzung fehlt in diesem 

Modell noch

Kapiteltrenner1
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